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Beilage zu Nr . 60 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 11. März 1887 .

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 10 . März .

* (Der „ Staatsanzeiger für das Großhcrzog -
thum Bade n"

) Nr . 8 vom 8. März enthält : 1) Unmittel '
bare allerhöchsteEntschließungenSeiner König¬
lich cn Hoheit des Großherzogs , Ordens - und Me -
daillenverleihungcn, Dienstnachrichten betr. ; 2) eine Nachricht
über das Post - und Tclegraphenwescn ; 3) eine
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern wegen der
Festsetzung der Beiträge zur Feuerversicherungsanstalt für 1887 .

Die auf f«chS Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers Karl
Konrad Schneider in Oberöwisheim wurde für endgiltig erklärt.
— Ernannt wurde Pfarrverwalter Karl Friedrich Herrmann in
Sennfeld zum Pfarrer in Neunkirchen , Pfarrer Heinrich August
Bolz in Buggingen zum Pfarrer in Palmbach und Pfarrver -
waltcr Gustav Adolf Meerwein in Mühlhausen zum Pfarrer
daselbst .

6 . ( Ein neuer Stadtplan der Großh . Badischen Resi¬
denz ) im Maßstab von 1 : 10000 ist soeben im Verlag der
lithographischen Anstalt von L . Geiscndörfer erschienen . Wäh¬
rend der ältere im Jahre 1876 in der gleichen Offizin , allerdings
in doppeltem Maßverhältnisse hergestellte Stadtplan gegen Westen
von der alten Mühlburger Gemarkungslinie (Schießhaus ) , gegen
Osten von Gottesau begrenzt war und im Norden etwa mit einer
durch das Parkthor im Schloßgarten gehenden Horizontalen , im
Süden mit einer hiezu parallelen Linie auf der Höhe des städti¬
schen Wasserwerkes abschloß , umfaßt der neue Plan die ganze
Umgebung der Landeshauptstadt in einer Breite vom Durlacher
Stationsgebäude bis zur Abtsmühle , westlich von Grünwinkel
und in einer Höhe , welche von Parallelen durch Hagsfeld und
Kleinrüppurr bezeichnet ist, also an einer Breite von 9 und einer
Länge von 6 km : auf diese. Weise war es möglich , dem Plane
die neuen Gemarkungserweiterungen , selbst die der allerjüngsten
Zeit , einzuverleiben , ohne daß Klarheit und Deutlichkeit des
Stadtplans selbst irgend eine Einbuße erlitten hätten . Was aber
die Arbeit ganz besonders werthvoll macht und ein Zeugniß da¬
für ist, daß sie sich amtlicher Mitwirkung und Unterstützung zu
erfreuen hatte, ist die Thatsache, daß auch die projektirten und ge¬
nehmigten, sowie die für event . Ueberbauung in Aussicht genom¬
menen Straßenzüge eingetragen sind , in welcher Beziehung der
ältere Plan nach und nach allerdings veraltet war . So erscheint
ein durchgearbeiteter Bebauungsplan südlich uud nördlich der
Kaiscrallee, hier zwischen dieser Hauptverkehrsader und der Alb,
an welcher Karlsruhe demnach eines Tages liegen könnte , dort
ostwärts Mühlburg bis zum Bahnkörper und zur Hardtwaldgrenzc-

Weiter sind die zukünftigen Straßenzüge angedeutet zwischen
der Südfront der jetzigen Stadt und der Beiertheimer Linie, also
auf dem Beiertheimer Felde und als Fortsetzung des Vahnhofs -
theils bis zu den Langbruchwiesen . Im Osten der Stadt er¬
kennen wir auf dem soeben erworbenen Gemarkungszuwachs die
Disposition des in Aussicht genommenen Fabrikdistrikts, der sich
für 's erste fast bis zum letzten Drittel der Strecke Karlsruhe -
Durlach hinauszieht, es einer künftigen Generation anheimstellend ,
ob die Tochter eines Tages der Mutter das Austragstüberl ein¬
räumen soll . Abgesehen nur von diesem reichen und den meisten
Stadtbewohnern ganz gewiß auch neuen Inhalte des Planes , der
besonders dem Haus - und Platzspekulanten auf 's höchste will¬
kommen sein muß, erscheint der Plan bei seiner Ausdehnung auf
die Umgebung auch als eine sehr brauchbare Orientirungskarte
für Spaziergänger und solche, denen die vielen anziehenden Pro¬
menaden im Umkreis von einer Stunde um die Stadt noch fremd
sind ; weder im Hardtwalde , noch im Durlacher oder Rüppurrer
Walde oder in der Umgebung Mühlburg 's fehlt ein irgend gang¬
barer Pfad und wo noch keiner ist , könnte der Plan den Anlaß
zur Anlage bieten . — Was die Ausführung betrifft, so darf der
neue Stadtplan als kartographische Leistung sich schon sehen lassen ;
insbesondere macht die kolorirte Ausgabe in ca . 7 Tönen einen
äußerst vortheilhaften Eindruck und dem altrenommirten Geisen-
dörfer'schen Verlage alle Ehre . Von ihr kostet das Exemplar 6,50 M .
schwarz mit Ton 3>M . Die Blattgröße ist 70 cw auf IM cm .

Das Herz des Residenzbewohners muß in der That lebhafter
pulsiren, wenn er auf diesem großen Planwerke erkennt , was im
Laufe von kaum zwei Jahrzehnten aus dem alten Karlsruhe der
sechsziger Jahre geworden ist. Immer aber darf man sich trotz
Allem und Allem wieder sagen, die Ausdehnung der von Haus

aus doch ganz gewiß nicht durch ihre Lage begünstigten Stadt
war eine naturgemäße, dem Bedürfnisse gesunder Entwickelung
folgende . Man hat. aus der Lage der Residenz gemacht , was
daraus überhaupt zu machen war , und , wenn nicht alle Zeichen
trügen , so ist auch für die nächste und fernere Folge die Richtung
nicht verkannt, welcher der gedeihliche Zuwachs zu folgen hat ,
dessen sich die Residenz immetz noch erfreut, dank dem vernünfti¬
gen Systeme der derzeitigen städtischen Verwaltung , dank dem
bürgerlichen Gemeinsinn der Bewohner und dank insbesondere
dem erlauchten Fürstenhause, welchem die Bewohner der Residenz
in Leid und Freud verpflichtet sind.

^ Vom Bodeusee , 9 . März . (Holzversteigerung .
— Vorschußverein . — Vieh Märkte . ) Bei der am 3.
d . M . von Großh . BezirksforsteiStockach abgehaltenen Holzver¬
steigerung wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : Fichtene
Hopfenstangen 2 . Kl . galten 14 M . 50 Pf . pro Hundert und
solche 3 . Kl . 9 M . 77 Pf . pro Hundert. Buchen Scheitholz
3. Kl . kostete 4 M . 71 Pf . , Nadelscheitholz 4 M . 66 Pf . und
solches 2. Kl . 3 M . 32 Pf . pro Ster . Buchen Rollholz 2. Kl .
galt 4 M . 49 Pf . , gemischtes Rollholz 3M . 86 Pf . und Nadel -
ryllholz 2 M . 80 Pf . pro Ster . Buchen Stockholz wurde zu
2 M . 40 Pf . und Nadelstockholz zu 2 M . 13 Pf . verkauft. —
Nach dem Geschäftsbericht des Vorschußvereins Hilzingen be¬
trägt der pro 1886 erzielte Reingewinn 7M2 M . Das Mitglie -
derguthabeu ist auf 108,484 M . , die Spareinlagen auf 43,276M -,
der Reservefond auf 20,435 M . gestiegen. Mitglieder zählte der
Verein am 1 . Jan . d . I . 585 . — Der jüngste Viehmarkt in Ra¬
dolfzell war mit 217 Ochsen und Kühen, 182 Rindern , 192 Läu¬
fer- und 263 Milchschweinen befahren . Der Handel war im All¬
gemeinen recht lebhaft und wurde ziemlich viel Vieh gekauft.
Ochsen galten 280—420 M . , Kühe 140—315 M „ Kalbinnen 230
bis 300 M „ halb- bis einjährige Rinder 80—140 M . pro Stück
Milchschweine 20—30 M . , Läuferschweine 30—70 M . pro Paar -
Milchschweine waren sehr begehrt , Läufer weniger, obwohl schöne
Waare zugegen war . Ochsen gingen nach der Schweiz und nach
Sachsen, Jungvieh und ältere Kühe nach Württemberg . — Auf
dem Markte zu Stockach wurden 224 Kühe, Ochsen und Jung¬
vieh und 237 Schweine zugeführt. Trotzdem weniger verkauft
wurde, hielten sich doch die Preise auf ordentlicher Höhe . Im
Verkehr mit Schweinen entspann sich alsbald größere Regsamkeit
und wurde namentlich in Ferkeln rasch beinahe Alles aufgekauft,
zu guten Preisen. Kühe galten 200—350 M -, Ochsen 250 bis
390 M . , trächtigeKalbinnen 250—320 M . , jährige und überjäh¬
rige Rinder 140—180 M . , Kälber unter 1 Jahr 80—110 M .
pro Stück, Läufer 40—60 M „ Ferkel 20—30 M . pro Paar .

Literatur .
Das Recht der deutschen Schutzherrlichkeit. Einestaats -

und völkerrechtliche Studie von vr . Arnold Pann , Hof- und
Gerichtsadvokaten in Wien. — Unter diesem Titel ist soeben
in der Manz 'schen k. k. Hof- , Verlags - und Universitätsbuchhand¬
lung in Wien eine Broschüre erschienen , auf welche aufmerksam
zu machen wir nicht unterlassen wollen , weil die kleine Schrift
( 84 Seiten ) einen neuen , bisher fast unbearbeiteten Gegenstand
sich zum Vorwurf genommen hat, der des Interesses weiter Kreise
gewärtig sein darf , und weil der gediegenen Arbeit das Verdienst
zukommt , die von ihr behandelte höchst interessante, an schwierigen
Problemen überaus reiche Materie mit großem Scharfsinn auf
einen wissenschaftlichen Boden gestellt und systematisch begründet
zu haben . — Der Äerfasser ist bereits durch eine Reihe größerer
Abhandlungen über Gegenstände des öffentlichen und des privaten
Rechts bekannt und war an den Berathungen und Berichterstat¬
tungen des deutschen Juristentagcs wiederholt in hervorragender
Weise betheiligt . Für die Bearbeitung des von ihm jetzt an die
Hand genommenen staats- und völkerrechtlichen Stoffes erscheint
er durch die Erfahrungen einer langjährigen Lehrtätigkeit an der
orientalischen Akademie in Wien , einer österreichischen Diplo¬
matenschule , besonders befähigt . — Der durch die Reize eigen¬
artigster Neuheit ausgezeichnete Gegenstand wird von ihm unter
3 Abschnitten behandelt . Im ersten Theil ( S - 7—43) untersucht
er das Wesen und die rechtliche Natur der deutschen Schutzherr¬
lichkeit. Dabei wird die völlige Verschiedenheit des deutschen
Kolonialbesitzes von den Kolonien der älteren Kolonialstaaten
dargelegt und sodann das ganze Gebiet des öffentlichen Rechts
abgeschritten , um an jeder Stelle wissenschaftlich zu sondiren, ob
und wie weit die Normen desselben auf das deutsche Schutzherr-

lichkeitsvcrhältniß zur Anwendung kommen können. Das Rcsulta
der sehr feinen Untersuchung wird schließlich in einem S . 42 und
43 gegebenen Resume zusammengesaßt. — Der zweite Abschnitt
S . 44—69 enthält eine Analyse des positiven Inhalts der deut¬
schen Gesetzgebung hinsichtlich der Schutzgebiete . Die Frage der
Kompetenz zur Regelung der bezüglichen Rechtsverhältnisse wird
eingehend erörtert und die Besonderheiten der organischen Ein¬
richtung der Schutzgebietsgerichte und die daraus folgenden Ju »
risdiktionsmodifikationen werden hervorgehoben . — Von beson¬
deremInteresse ist wieder der dritte Theil (S . 70—84 ) , in welchem
die Stellung der Schutzgebietsgerichtc im System der internatio¬
nalen Rechtspflege und die voraussichtliche Zukunft der inter¬
nationalen Rechtsverfolgung behandelt wird. Der Verfasser
weist hier namentlich die Verschiedenheit der Konsulargerichte von
der Gerichtsbarkeit der Schutzgebietsgerichte nach und eröffnet
durch den Hinweis auf die gemischten Justiztribunale in Egypten
und die Darlegung ihres Wesens höchst anregende Perspektiven
auf die vermuthliche Entwicklung der internationalen Rechtsver¬
folgung in der Zukunft. — Die Schrift ist in schöner, lichtvoller
Darstellung geschrieben und können wir sie allen , welche sich für
den Gegenstand interessiren , und insbesondere den vielen Freunden
unserer Kolonialpolitik auf das Beste empfehlen . 2 .

Der Dramatiker Jose Echegarah , der bedeutendste moderne
Bühnendichter Spaniens . war uns vor wenigen Wochen noch
fast unbekannt. Heute sind wir durch die Bearbeitung seines
Dramas Galeotto von Paul Lindau und durch die Abhandlung
Johannes Fastenraths in dem jüngsten Hefte der von Lindau
herausgegebenen Monatsschrift „Nord und Süd "

(S . Schott -
laender , Breslau ) um eine Bekanntschaft von Bedeutung reicher .
Fastenrath entwirft in seinem Essay über Jost Echegaray in Um¬
riffen eine Geschichte des spanischen Dramas , zeigt die Rich¬
tung der spanischen Bühne in der Gegenwart und fixirt Eche -
garay 's Stellung innerhalb derselben . Neben dem Spanier ist
in dem Märzhefte von „Nord und Süd " ein Italiener vertreten.
Kein Geringerer als der verstorbene Marco Minghetti . Sein
Aufsatz „Rafael Santis Freundeskreis in Rom" führt uns all
die hervorragenden Männer der ewigen Stadt vor , die mit dem
Künstler in nahen Beziehungen standen . Heinrich Albrecht in
Berlin behandelt in einer gerade gegenwärtig sehr interessierenden
Arbeit „Das dynamo - elektrische Prinzip in seiner hygienischen
und kulturellen Bedeutung" . Karl Biedermann in Leipzig wirft
einen Rückblick auf die Veröffentlichungen „Zur Literatur des
deutsch-französischen Krieges"

. Der belletristische Theil des Heftes
ist diesmal sehr reichhaltig . Karl Bogt in Genf , der berühmte
Naturforscher , begegnet uns hier zum ersten Male als Erzähler .
„Der Pfarrer von Positano" ist eine vortreffliche kleine Geschichte
aus dem Volksleben des südlichen Italien und köstlich erzählt.
„Jule " von Elise Orzeszko wird feingebildeten Lesern einen
außerordentlichen Genuß bereiten . Einen jungen begabten Dichter
lernen wir in Willy Kästner in Altcnburg kennen. Seine No¬
velle in Versen „ Carina Bionda " zeugt von hoffnungsvollen
Anlagen .

Das März -Heft von „Unsere Zeit " , herausgegeben von Rud .
v . Gottschall ( Leipzig , F . A . Brockhaus ) , bringt aus der Feder-
Friedrich v. Hellwald's einen sehr gehaltreichen Artikel : „Oft¬
afrika und die Deutschen "

, in welchem alle Vorgänge der letzten
Jahre auf den dortigen Kolonialgebieten und den angrenzenden
Landschaften im Zusammenhänge dargestellt sind. Ein mit sicheren
Umrissen gezeichnetes Portrait des vielbesprochenen Generals
Boulanger von Friedrich Sulzer wird allgemeines Interesse er¬
wecken . Julius v . Wickede schließt seinen beiden früheren Aus¬
sätzen über die französische und die russische Armee einen dritten
an : „Die Landarmee uud die Kriegsflotte Oesterreich -Ungarns ",
seinen Stoff erschöpfend , ohne sich in überflüssiges Detail zu ver¬
lieren . In das Atelier der neuesten historischen Forschung sührt
uns Professor Hans Prutz mit dem Essay „Der gegenwärtige
Stand der Wallcnstein-Frage" . Ludwig Fuld wirft interessante
„ Blicke in die deutsche Kriminalstatistik" . Rudolf Doehn beendet
in einem zweiten umfangreichen Artikel seine Darstellung der
„jüngsten Arbeiterunruhen in den Vereinigten Staaten " , die seit
den Ereignissen in Chicago die allgemeine Aufmerksamkeit erregt
haben. Die Novelle Emil Taubert 's „Am Teufelssee " findet in
diesem Hefte ihren tragischen erschütternden Abschluß . Eine poli¬
tische Revue behandelt besonders die jüngsten Wahlkämpfe mit
objektiver Kritik.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck verboten .
38) Fest im Sturm .

Erzählung vom Nordsee st ran d .
Von A. Lütetsburg .

(Fortsetzung.)
Eine Kluft , welche Antje von den Menschen trennte , die sie

seither lieb gehabt , war -zweifellos entstanden , und die Ursache
davon einerseits ihrer verbitterten Gemüthsstimmung , die rasch
um sich griff , anderseits aber der Lage der Verhältnisse zuzu¬
schreiben . Wenn ein wirkliches Liebcsband den jungen Guts¬
herrn und seine Frau verknüpft hätte , so würde Wilhelm nicht
in spöttischem Ton Bemerkungen über die Neigung seiner Krau ,
rothwollene Strümpfe zu stricken , gemacht haben , während sie
gewiß noch nöthig hatte , sich in der Kunst , feine Handarbeiten
zu machen , zu vervollkommnen . Er legte ihr kein Hinderniß in
den Weg , ihr Verlangen , wohlzuthun , zu befriedigen , aber er
fand es durchaus lächerlich , wenn Antje für kleine Bauernkinder
Strümpfe strickte , die sie für ein Paar Groschen kaufen konnte .
Er trug den Verhältnissen nicht Rechnung , in welchen sie aus¬
gewachsen und erzogen war , und es würde ihm angenehmer ge¬
wesen sein , wenn sie nur ein wenig von dem Bedürsniß der
meisten Frauen , sich zu putzen und gesellschaftlichen Vergnügungen
hinzugeben , zur Schau getragen hätte.

Die Arbeit, mit welcher Antje sich zu beschäftigen pflegte, hatte
für Wilhelm etwas Entwürdigendes . Wozu gab es eine Haus¬
hälterin , wenn seine Gemahlin sich um Küche und Keller hätte ,
kümmern sollen ? Warum wurde die Dienerschaft bezahlt, wenn !
sie nicht zu jeder Hilfeleistung bereit gewesen wäre ? So sah sich !
die junge Frau zu einer Unthätigkeit verurtheilt , die gleich ver - >
derblich auf Körper und Geist wirkte , und doch hätte Arbeit
Antje allein retten können .

Sie schlief jetzt bis in den Hellen Morgen hinein — wozu hätte >

sie die unerträgliche Länge eines einzigen Tages noch durch frühes
Aufstehen vermehren sollen ? Dann machte sie einen Spazier¬
gang durch den Park , entweder mit ihrem Gatten oder allein.

In letzterem Falle sah man sie häufig den Deich entlang
wandern und müde und erschöpft heimkehren , um Nachmittags
den Spaziergang zu wiederholen , einen Tag wie den andern ,
ohne Abwechslung . Das Vaterhaus wurde von der jungen Frau
förmlich gemieden . Tante Geeske hatte wohl gehofft , die Nichte,
die sic sehr liebte , täglich bei sich zu sehen , und fühlte sich durch
Antje's schroffe Zurückhaltung nicht wenig verletzt , aber sie wagte
dennoch nicht , ihrer Nichte Vorstellungen über ihre Zurückhaltung
zu machen , sie hatte „ so eine seltsame Art " bekommen .

Auf Antje's Gesundheit übte diese Lebensweise keine befrie¬
digende Wirkung aus und dies konnte auch Wilhelm nicht ver¬
borgen bleiben , aber es ließ sich nicht ändern . Das , was er für
sie heilsam hielt, würde sie nicht als Arznei gebrauchen wollen.

Antje lebte zu einsam , zu abgeschlossen von aller Welt . Er
seinerseits hätte gewünscht , sie den Menschen , mit denen sie in
Zukunft naturgemäß verkehren würde , noch einige Zeit fern zu
halten, um dann seine Gemahlin würdiger Präsentiren zu können ,
aber — wenn er aufrichtig sein wollte , mußte er sich doch ge¬
stehen, daß Antje mit etwas mehr Lebenslust und Heiterkeit wohl
den Anforderungen entsprechen könne, die er eines Tages an seine
künftige Gemahlin gestellt. So entschloß er sich > die Nachbar¬
besuche, welche er erst zum Frühjahr hatte machen wollen , schon
jetzt zu erledigen , um die ihm nothwendig erscheinende Gesellig¬
keit anzubahnen.

Die junge Frau , gewohnt , sich den Anordnungen ihres Gatten
schweigend zu fügen , ließ auch in diesem Falle nicht erkennen , ob
ihr ein Wechsel in ihrer Lebensweise angenehm sei . Sic erklärte
sich mit der Absicht Wilhelm's einverstanden und er sagte ihr
dann , daß es ihm lieb sein würde , sie besonders elegant zu sehen .

Die Besuche waren erledigt , für den jungen, eitlen Gatten in

nicht ganz befriedigender Weise . Antje 's Toilette hatte seinen
Beifall gehabt , sie war wirklich wie eine Dame von gutem Ge¬
schmack gekleidet gewesen, aber sie hatte den Eindruck von Schüch¬
ternheit gemacht . In Gegenwart der Töchter des Landraths ließ
sie sogar ihr Visitenkartenetui fallen und Fräulein Eva hatte es
der jungen Frau mit einem ganz malitiösen Lächeln zurückgegeben .

Den Besuchen folgten Gegenbesuche und dann Einladungen .
Antje fühlte sich grenzenlos elend. Den ganzen Tag gab es für
sie noch kaum eine andere Beschäftigung als die Erörterung der
Toilettenfrage , sie hörte nichts als Ermahnungen , nicht gegen
die Etiquette , die Form zu verstoßen. Diese Ermahnungen er¬
folgten nicht offen und ehrlich , denn Wilhelm fürchtete Antje zu
kränken , aber gerade die versteckten Anspielungen waren Gift für
die junge Frau , weil sie ihr Mißtrauen weckten .

Einige Wochen vor Ostern sollte die erste Gesellschaft auf
Westerhusen stattfinden und Wilhelm hatte eine Anzahl Ein¬
ladungen ergehen lassen , nicht ohne Besorgniß , ablehnende Be¬
scheide zu empfangen. Er athmete erleichtert auf , als er sich
wenigstens hierin getäuscht sah .

Nun gab es für Antje mancherlei Arbeit , sie war gezwungen»
aus ihrer Unthätigkeit herauszutreten. und nun machte sich aller¬
dings auch manche Lücke in ihrem Können bemerkbar . Wilhelm
fühlte eine nicht zu beseitigende Unruhe , indem er sah , wie viel
Mühe ihr selbst die Vorbereitungen, eine verhältnismäßig kleine
Anzahl von Gästen zu empfangen , machten — ohne ihn würde
sie schwerlich damit zu Stande gekommen sein . Hätte sie , dem
freien Zuge ibres Herzens folgend , liebe Freunde aufnehmen
sollen, gerade ihr Haus würde der geeignetste Ort gewesen sein»
Gastfreundschaft zu üben . Nun aber erwartete sie Fremde,
Menschen , die sie , wie Wilhelm sagte , mit scharfen Augen be¬
obachten und für jedes Versehen als die Folge einer nicht standes¬
gemäßen Erziehung verantwortlich machen würden.

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
* (DieBereinsbank Karlsruhe ) erzielte im verflos¬

senen Jahre einen Reingewinn von 56,079 M . 97 Pf . Wie in
den letzten vier Jahren wird wiederum eine Dividende von 7 Pro¬
zent zur Vertheilung kommen . Am Anfänge des Jahres 1886
zählte die Bank 1790 Mitglieder ; im Laufe desselben schieden
aus 122 und traten ein 252 Mitglieder , so daß deren Zahl am
Schluffe des Jahres 1920 betrug.

Vom Waarenmarkte. (Frkf. Ztg.) Die Befreiung des
Wafferverkchrs von den winterlichen Fesseln machte während der
abgelaufenen Berichtsmoche stetigen Fortschritt , ohne jedoch die
von diesem Uebergange gewohnte Regsamkeit des Geschäftsver¬
kehrs am Waarenmarkt herberzuführen. Letzterer stand vielmehr
unter der fortgesetzten Einwirkung der politischen Verhältnisse.
Unter vielseitiger Zurückhaltung von weitreichenden Unterneh¬
mungen hielten sich die Umsätze auf den meisten Gebieten unseres
Referats in den von Ansprüchen nahen Bedarfs gezogenen Gren¬
zen, dessen Ausdehnung jedoch zur Aufrechthaltung der vorwöchent¬
lichen Preise meist genügt und denselben auch mehrseitig zur Be¬
festigung verholfen hat . Getreide stand an den meisten Märkten
in ruhigem Verkehr , in welchem die Preise nicht ganz einheitliche
Tendenz verriethen. Spiritus hat unter mehrfachen Schwan¬
kungen den an den inländischen Märkten erlangten mäßigen
Preisaufschwung schließlich gut behauptet. Rüböl erzielte bei
wenig belangreichen Umsätzen etwas gebesserte Notirungen . Leinöl
blieb ruhig . Olivenöl fand bei ziemlich stetigen Preisen wenig
Beachtung . Cottonöl behauptete feste Notirungen . Ter - i
pentinöl gab etwas im Werthe nach . Palmöl wurde etwas
williger abgegeben , wodurch die Umsätze an Ausdehnung , ge¬
wonnen haben . Cocosnußöl und Talg hatten bei wenigen
veränderten Preisen ruhiges Geschäft , Schmalz setzte in be¬
schleunigtem Tempo die Preissteigerung fort , welcher ine Berichte

Feste Aeduttionsverhälrniffe: i Thlr . — 3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland .
is Rrnk., 1 Gulden ö. W. — 2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.

aus Amerika verstärkten Impuls verliehen . Petroleum er¬
langte an dem amerikanischen Rohölmarkte festere Haltung , von
welcher die Notirungen des raffinirten Oeles indessen nicht be¬
einflußt wurden.

Kaffee verkehrte in befestigter Tendenz. Zucker gewann
gleichfalls festere Haltung . Thec unterlag für untergeordnete
Sorten erneuertem Preisdrucke » von welchem feine Qualitäten
nicht berührt wurden. Kakao zeigte bei reichlichem Angebote
schwache Haltung . Reis hat den vorwöchentlichen Preisstand
nicht voll behauptet. Salpeter blieb gut preishaltend . Pfef¬
fer wurde williger abgegeben . Indigo bedang in etwas ge¬
bessertem Verkehr stetige Notirungen . Jndiarubber erzielte
mäßigen Preisaufschlag . Schellack wurde infolge starker Ver¬
schiffungen aus Kalkutta weiter im Werthe gedrückt. Chinin
verkehrte im Einklang mit niedrigen Rindenpreisen in matter
Tendenz. Hopfen stand in ruhigem Verkehr , in welchem für
die besseren Sorten etwas höhere Preise bewilligt wurden. Tabak
behauptete überwiegend feste Notirungen . Leder sowie rohe
Häute und Felle erfuhren wenig Veränderung . Baum¬
wolle begegnete fortgesetzt reger Nachfrage, deren Ausdehnung
weitere Befestigung der Notirungen veranlaßte . Wolle be¬
wahrte feste Haltung . Jute stand bei schwacher Tendenz in
trägem Verkehr . S e i d e zeigte festere Preishaltung . Kohlen
fanden minder flotten Abzug, dessen Abschwächung theilweisc auch
in den Notirungen zur Geltung gelangte. Von Metallen
notirten Silber , Eisen und Blei matter , Quecksilber , Zink und
Kupfer kaum verändert . Zinn höher .

Köln , 9 . März . Weizen loco hiesiger 17 .75 , !oco fremder
18.25 , per März 17 .05 , per Mai 17 .45 . Roggen loco hiesiger
14.50 , per März 12 .80 , per Mai 13 .05. Rüböl loco mit Faß
23 .80, per Mai 23 .35 . Hafer loco hiesiger 14.75.

Bremen , 9 . März ^ Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5 .90 b . Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 37 ' /«.

Pest , 9 . März , Vorm . Weizen loco schwächer, Per Frühjahr
9 .06 G -, 9 .08 B . , per Herbst 8. 70 G . , 8 . 72 B . Hafer — G . , .

Frankfurter Kurse vom 9 . März 1867 .

— B . Mais per 1887 6.22 G . , 6.24 B . KohlrepS per Xug .-
Sept . 11 ' /,—11°/« - Wetter : schön.

Paris , 9. März . Rüböl per März 58.70, per April 58.20,
per Mai -Äugust 55 .20 , per Sept .-Dez. 53.70. Behauptet . —
Spiritus per März 41 .—, per Sept .-Dez. 41 .70 . Behauptet . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per März 32 .20, per Mai -August
33.10. Behauptet . — Mehl , 12 Mk ., per März 52 .60, per April
53 .40, per Mai -Juni 54 .40, per Mai -Aug . 54 .90 . Behauptet . —
Weizen per März 23 .60, per April 24 .10 , per Mai -Juni 24 .50,
per Mai -August 24 .80. Behauptet . — Roggen per März 14 .10,
per April 14.20, per Mai -Juni 14.80 , per Mai -August 15 . 10.
Still . Talg , disponibel, 58 .—. Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 9 . März . PetrolemmMarkt . Schlußbericht.
Raffln . « Type weiß , disvon . 15 ' /«. Still .

New - Aork , 8. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6"/„ dto . in Philadelphia 6"/„ Mehl 3 .45, Rother Winter¬
weizen 0 .93V« , Mais (old mixed) 49 "/« , Havanna - Zucker 4*/,, ,
Kaffee , Rio good fair 14"/«, Schmalz (Wilcox) 8. 10, Speck 8°/« ,
Getreidefracht nach Liverpool 2' /z .

Baumwoll -Zufuhr 17,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B „ dto . nach dem Continent 9000 B .

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬
schen Packetfahrt- Aktiengesellschaft . „Rugia " von New-Aork am
3. März in Hamburg angek . „ Stavonia " am 3^ März von
Stettin nach New-Aork. , Rhaetia " am 4 . März von New-Aork
nach Hamburg . „ Moravia " von Hamburg nach New-Aork am
4. März von Havre weiter. „ Geliert " am 6. März von Ham¬
burg nach New-Aork . „Australia " von Hamburg nach New-
Aork am 6 . März Dover pafsirt . „Saxonia " von Hamburg
nach Mexiko am 6 . März in Havre angek . „Francia " , „Silesia "
und „Albingia" am 7 . März von St . Thomas in Hamburg
angek . „ California " am 6 . März und „Suevia " am 7 . März
von Hamburg in New-Aork angek . — Mitgetherlt durch die Herren
K . Schmitt u . Sohn m Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32 .

rubel " s Rmk. so Pfg ., 1 Mark Bank» - - 1 Rmk. s» Psg.

Staats Papiere.
Baden 3 ' /2 Obligat , fl.

4
4

103 .50
104 .30
106 .30
104 .20
105 .30

„ 4Obl . v . 1886M .
Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 '/z °h, Cons. M .

.. 4 "/, Consols M . 104 .90
Wtbgl ' /. Obl . v . 78/79 M . 105 .40

. 4 Obl . v . 75/M M . 104 .20
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86 .60

, 4 '/, Silberr . l . 63 .40
„ 4VsPapierr . fl . — .—
„ 5Paprerr . d . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl . 77 .10
Italien 5 Rente Fr . 95 .70
b"/o Rumänische Rente 91 .80
Rumänien 6 Oblig . M . 102 .50
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e

5Obl . v.1877M .
5H. Orientanl . PR .
4 Cons . v . 1880 R.

95 .40
95 .50

79 .20

Serbien 5 Goldrente 77 .10
Schweden 4 in M . 102 .90
Span . 4 Auländ . Rente 64 .—
Schw . 4«/gBernv . 1880Fr . 102 .40
Egypten 4 Unis. Obligat . 72 .—!

Bank-Aktien .
4 '/« Deutsche R .-Bank M . 133 .80
4 Badische Bank Thlr . —.
5 Basler Bankverein Fr . 156 .80
4 Darmstädter Bank fl . 132 .20
4 Disc .-Kommand. Thlr . 189 .20
5 Franks . Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 117 .80
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 "/o einbezahlt Thlr . 119 .
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Sveier Thlr . —.
. eff . Ludw .-Bas n Thlr . 92 .20

Meckl . Frdr .-Franz M . 139 ." ' ilz. Max -Bahn fl. 131 .30
. Nordbahn st. 101 .80

Elisabeth Pr .-Akt . fl . -

Elis .II .Em .Linz-B .Slbr .fl. — .— !6 SouthernPacific ofC . lU . 109

69 '/,
126"/«
121",

4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . Bahn fl.
5 Oest.Süd -Lombard
5 Oest.Nordwest
5 „ „ Ini .U .
5 Rudolf

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 64 .50
5 Oest.Nordwest-Golb-

Obl . M . 104 .70
5 Oest.Nordw . Int -1 . fl . 83 .90
5 Oest.Nordw . Int . 0 . fl . 82 .—
4 Vorarlberger fl. 72 .70
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 66 .30
Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
steuerfrei

6 Buffalo N .-A . u . Phil .

93 .50 5 Gotthard IV Ser . Fr . 105 .
2124 „ „ 100 .

4 Schweiz. Central 100 .
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 101 .
3 Süd -Lomb . Prior . Kr . 61.
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 105 .
3dto . I— VIIlL . Fr . 78.
3 Livor. Int .O, Di u . I>2 Fr . 65 .
5 Toscan . Central Fr . 104 .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .

50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 121 .—
— ,3OldenburgerThtr . 40 129 .—
70 !4Oesterr.V. 1854fl . 250 107 .50
70 !5 „ V.1860,, 500 111 —
70 4Raab -GrazerThlr . 100 95 .30
60 / Unverzinsliche Loose
.80 ! per Stück.
70 !Braunschw.Thlr .20-Loose 93 .-
50Qest .fl.100-Loosev. 1864 271 .-
90 Oesterr.Kreditloosefl. 100
.40

5 Preuß .l
Verl, ä 110 M .

dto . „ L100M .
B . -Crd .-

101 .40

Cons. Bonds

5 ^ ssiBod .-Cred.S .R . 89
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 .30

Verzinsliche Loose .
99 .- 3'/zCöln-Mind .Thlr . 100 129 .40

4 Bayrische „ 100 134 .20
107 .50 4 Badische 100 134 —

von 1858 284 .—
Ungar .Staatsloose fl . 100 208 .40
Ansbacherfl.7- Loose 31 .50
Augsburger fl.7-Loose 28 .30
Frerburger Fr .15-Loos e 28 .90
Mailänder Fr .lO-Loose 17 .10
Meininger fl.7-Loofe 23.
Schwed. Thlr .-10-Loose 64 .10

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .35
Wien kurz fl. 100 159 .10
Amsterdam kurz 100 fl . 168 .25
London kurz 1 Pf . St . 20 .40

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .09
Souvereigns 20 .30
Obligationen nnd Judustrie-

Aktie «.
4Karlsruher Öbl . v . 1879 —
tMannhemier Obl . —
4Freiburg „ — .—
Eonstanzer „ — .—
Ettlinger Spinnerei » . Zs . 134 .20
Karlsruh .Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 70 .—
3"(,Deutsch.Phön .20°/oEz. 183 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez. Thl . 119 .—
5 WesteregelnAlkali 154 .—
5 Hhp. Obl . d . Dortmund .

Union 106 .50
5Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 87 .50
ReichsbankDiscont 4°/,
Frankf .Bank .Discont 4°/o

Tendenz : — .

Haupt Depot, It « Li»rtvIr H 1L8II1
,1 . ltililmr «iiii , tirrrz - , — ^ . AV
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

D .651 .1 . Nr . W98. Donaueschin -
gen . Landwirth Ferdinand Rebholz
rn Hausenvorwald, vertreten durch Agent
Schmid in Hüfingen , klagt gegen den
z . Zt . an unbekannten Orten abwesen¬
den Georg Stritt von Mundelfingen,
aus Darlehen , mit dem Anträge auf
Verurtheilung zur Zahlung von 30
nebst 5 °/o Zins vom Klagzustellungs¬
tag und vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits zu dem auf

Dienstag den 26 . April 1887 ,
Vormittags 8' /? Uhr ,

bestimmten Termin vor Gr . Amtsgericht
Donaueschingen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen, den 9 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Konkursverfahren.

D .649 . Nr . 1897 . Philippsburg .
Uebcr das Vermögen des Bierbrauers
Karl Siegrist in Nendorf wird beute
am 9 . März 1887 , Vormittags ' /2I2
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Wendelin Herber¬
ger in Neudors wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
12 . April 1887 der dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 24 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 22 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 23 . März 1887
Anzeige zu machen .

Philippsburg , den 9. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.
( gez . ) Spicgelhalter .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Hersperger .

Konkursverfahren.
D .645 . Nr . 2553 . Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Thadäus Schmid in
Hemmenhofen hat das Gr . Amtsgericht
Radolfzell zur Beschlußfassung über
einen von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlag zu einem Zwangs¬
vergleiche Bergleichstermin auf

Donnerstag den 24 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt.
Radolfzell, den 7. März 1887 .

Häusler ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

D .644 .2 . Nr . 1523 . Bühl . Indem
Konkursverfahren über das , Vermögen
des Wilhelm Massenbach in Bühl ,

! früherenInhabers der Firma H - Maffen -

bach L Cie. daselbst , wird , unbeschadet
des bereits auf den 6 . April d . I . be¬
stimmten Schlußtermins , zur Prüfung
des heute für die Forderung der min¬
derjährigen Anna und Marie Fanny
Massenbach nachträglich angemelde¬
ten Vorrechts (8 54 Zisf. ^ K .O .) Ter¬
min auf :

Mittwoch den 16. März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Bühl , den 8 . März 1887 .
Greif ,

als Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

D .655 . Nr . 2280 . Werthcim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Gödtler
von Külsheim ist in Folge eines vom
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Bergleichs¬
termin auf

Donnerstag den 24 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
anberaumt .

Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschusses über
die Annehmbarkeit desselben sind auf der
Gerichtsschreiberei niedcrgelegt.

Wertheim, den 5 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Keller .
Vcrmögensabsoilderungen.

D .653 . Nr . 2066 . Freiburg . Die
Ehefrau des Quirin Zäh ring er in
Wyhlen, Franziska , geborne Gaßmann ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der I . Civil-
kammer des Gr . Landgerichts Freiburg
erhoben und ist der Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf ,
Donnerstag den 21 . Aprrl d . I . ,

Vormittags 8 'Z Uhr ,
bestimmt .

Freiburq , den 8. März 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

F . Fürst .
C .841 . Nr . 2567 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Bijouteriefabrikanten Jakob
Baral , Rosine , geb. Regelmann , in
Engelsbrandt wohnhaft , wurde durch
Urtheil der zweiten Civilkammer des
diesseitigen Landgerichts vom 28 . Febr.
1887 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres in Pforz¬
heim wohnhaften Ehemannes abzuson¬
dern , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :

Krebs .
Erbvorladuug.

C .816 . 1 . Gernsbach . Zu dem
Nachlaß der am 26 . Januar l . I .
ledig verstorbenen Friederike Hetze !
von hier sind kraft Gesetzes als Erben
gerufen :

a . deren ca . im Jahr 1847 nach
Amerika ausgewanderter und an¬
geblich 1849 zu Rochcster kinder¬
los verstorbener Neffe Heinrich
Jakob Hetze ! :

d . der ca . 1874 angeblich kinderlos
zu Koblenz als Wirth verstorbene
Bruder des Vorigen , Namens Wil¬
helm Johann Hetze ! ;

c . die ca . 1875 angeblich kinderlos
zu Philadelphia verstorbene Schwe¬
ster der Vorigen, Namens Wilhel¬
mine, verehelichte Dallen ;

ä . der angeblich kinderlos als Küfer
in Ungarn verstorbene Bruder
Johann Andreas Hetze ! , endlich

e . der in den 1840r Jahren nach
Amerika ausaewanderte und dort
angeblich verstorbene Neffe Julius
Hetzet .

Da der Aufenthalt dieser Personen
und beziehungsweise deren Rechtsnach¬
folger dahier nicht bekannt ist , so wer¬
den dieselben mit dem Anfügen hiemit
vorgeladen, daß wenn sie

innerhalb drei Monaten
ier nicht erscheinen , die Erbschaft
enen wird zugetheilt werden , welchen

sie zukäme , wenn sie , die Geladenen,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Gernsbach , den 4 . März 1887 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C .833 .2 . Nr . 5550 . Freiburg i/B .

Felix Karl Anton Bechmann , 25 I .
alt , Konditor ,

Johann Georg Gottfried Schick , 22
Jahre alt , Uhrmacher , Beide zuletzt
hier,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , ^

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 18 . April 1887 ,

Vormittags 8 ' s Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg i Br . zur Hauptver-
handlung geladen . !

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommissionen In¬
golstadt und Straßburg - Stadt über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Freiburg , den 7 . März 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
C .831 .2 . Nr . 2011 . Durlach .

geboren am 20 . April 1858 zu
Unterfinkenbach , zuletzt wohnhaft
in Weingarten ,

4 . Wagner Johann Mall , geboren
am 9 . Oktober 1861 zu Söllin¬
gen , zuletzt daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt , und zwar Krauß ,
Höger und Mall als beurlaubte Reser¬
visten, Röcke! als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ,

Uebertretung des 8 360 " R .St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung Gr .

Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 18 . April l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Schöffengericht zu Durlach zur
Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando zu Karlsruhe unterm
23 . Februar l. I . ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Durlach , den 26 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
C .805 .3 . Ettlingen .

1 . Gabriel Debatin , Schuhmacher
von Hambrücken , zuletzt wohnhaft in
Ettlingen ,

2 . Wilhelm Bechler , Taglöhner von
Malsch , zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . Alois Muck , Landwirth von Malsch,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , Debatin u . Bechler
als beurlaubte Reservisten , Muck als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandcrt zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Donnerstag den 14 . April 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettlingen , den 4. März 1887 .Matt ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

1 .

2.

3 .

lß , geboren
Nöttingen ,

MetzgerPhilipp Krau
am 28 . Juli 1858 zu . .. .
zuletzt wohnhaft in Wilferdingen,
Landwirth Gottlieb Höger , ge¬
boren am 7 . Oktober 1856 zu
Langensteinbach , zuletzt daselbst
wohnhaft,
Maurer Karl Wilhelm Röckel ,

C .773 .2 . Karlsruhe .

Vergebung von Geh¬
weg Randsteinen .

Die Lieferung von 600 lfd . Meter
Gehweg-Randsteinen von Sandstein ,

und IM lfd . Meter Gehweg-Rand¬
steinen von Granit soll vergeben wer¬
den . Die Bedingungen liegen bis zum
16 . März , Vormittags S Uhr,
dem Endtermin der Verdingung , in
unserem Bureau zur Einsicht auf , und
können von da gegen Einsendung von
0,50 bezogen werden .

Karlsruhe , den 4 . März 1887 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schlick .

Druck und Verlag der G . Braun ' schr « Hofbnchdruckerei .
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